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«Die Würde des 
Menschen ist zu achten 
und zu schützen»
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Es ist dieser kurze Moment des Startpfiffs für einen Sponsorenlauf, der mich 
immer wieder berührt und den ich nur zu gerne mit dem kolumbianischen 
Team in ALUNA, den Kindern und Jugendlichen, die in ALUNA zur Schule 
gehen, und deren Eltern teilen würde.  In dieser Sekunde wird deutlich, was 
Solidarität bedeuten kann, dass sich hier in der Schweiz junge Menschen  
mit ihren Lehrpersonen dafür einsetzen, dass in Kolumbien Kinder mit einer  
Behinderung ebenfalls zur Schule gehen dürfen und können. Dies ist nicht 
selbstverständlich und gibt Kraft, die Arbeit weiterzuführen – Tag für Tag, 
Jahr für Jahr. 

Was bedeutet ALUNA? 
ALUNA ist ein Wort aus der Sprache der Urbevölkerung in den Küsten-
gebirgen der kolumbianischen Karibikküste und bedeutet: «Etwas Magisches, 
Wunderbares». Dies ist nicht nur der Name für die heilpädagogische Schule 
der Grupo Colombo-Suizo de Pedagogía Especial in Cartagena, Kolumbien, 
sondern auch Ausdruck der tiefen Hoffnung in der täglichen Arbeit der 
Fachpersonen an dieser Schule ALUNA.  

Ich lade Sie ein, liebe Leserin und lieber Leser, sich bei der Lektüre dieses  
Jahresberichtes auf die Suche nach diesem «Wunderbaren» zu machen. 

Ich entdecke dies zudem auch immer wieder im Engagement von Menschen 
für Menschen: beim kolumbianischen Team, das sich menschlich und fachlich 
professionell für die Kinder und Jugendlichen in ALUNA einsetzt, beim 
unermüdlich grossen Einsatz unseres Projektleiters vor Ort, bei allen Spende-
rinnen und Sponsoren in Kolumbien und der Schweiz mit ihrem Interesse und 
ihrer Unterstützung und bei den mittlerweile über 2000 Schülerinnen und 
Schülern in der Schweiz, die Runde um Runde liefen – und dafür möchte ich 
allen im Namen des Vorstandes der Grupo Colombo-Suizo danken. 

Das Lächeln auch nur eines Kindes ist der Muskelkater des Laufens wert – 
herzlichen Dank!

André Kunz 
Präsident Grupo Colombo-Suizo de Pedagogía Especial

«Laufen für 
ein Lächeln»
Liebe Leserin, Lieber Leser
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Bei der ungewohnt rasch einsetzenden Dämmerung, am Vorabend der  
Einweihungsfeier von ALUNA, stand ich im Obergeschoss des Adminis-
trationsgebäudes. Von da aus hat man eine Übersicht über das ganze  
Gelände. Da lagen sie also vor mir, die farbigen Dächer der sechseckigen 
Häuser, wie Bienenwaben zu viert aneinandergebaut. Sie waren mir von 
den Plänen längst vertraut.
Das also war das Ergebnis der vielen vorausgegangenen Bemühungen.  
Die zwanzigjährige Entwicklung liess sich  jetzt, in diesem Augenblick,  
vergegenwärtigen.
Es war damals die Konfrontation mit der Wirklichkeit, in der «Behinde-
rung» und «Leben in Armut» Gesichter erhielten. Die Idee, auf diese  
Situation  antworten zu müssen, führte zur Gründung der «Grupo Colom-
bo-Suizo de Pedagogía Especial». Der Aufbau von Fördermöglichkeiten 
dieser betroffenen Kinder und Jugendlichen und die erforderliche Ausbil-
dung von  fachlich qualifiziertem Personal bildete den Kern des Anliegens.
Ich hatte damals nicht zu glauben gewagt, dass sich diese Idee in den  
mehr als zwanzig Jahren durchhalten liesse. Mehr noch: Zu einem der-
artigen Werk führen würde, wie wir es heute mit dem Zentrum ALUNA 
vor uns haben. Trotz aller Unsicherheiten und politischen Instabilität,  
die in Kolumbien als Folge der Bürgerkriegswirren herrschen, wurde diese 
Idee wie ein dünner roter Faden in das Zeitgeschehen hineingelegt.

Es gibt die Treue einer Idee gegenüber – und sie will erdauert werden. 
Vermutlich ist sie es, die immer wieder Menschen unserer Umgebung über-
zeugt und sie zur Unterstützung veranlasst. Ohne diese Menschen wäre 
ALUNA als Zentrum, von dem dieser Jahresbericht Zeugnis ablegt, nicht 
möglich geworden. 
Je länger ich da oben stand, um so mehr legte sich die Dämmerung auf die 
Umgebung, und das Licht der Lampen begann da und dort aufzuscheinen. 
Eine tiefe Dankbarkeit erfüllte mich damals und klingt bis heute nach –  
ich gebe sie an dieser Stelle weiter: an die Mitglieder des Vorstandes, an 
Pascal Affolter und alle die hinter ihm stehenden Menschen in Kolumbien, 
an viele Menschen hier in der Schweiz, die sich für unser Projekt interes-
sieren, es unterstützen und so ihre Treue zum Ausdruck bringen. 

Hermann Siegenthaler 
Gründungsmitglied der Grupo Colombo-Suizo & wissenschaftlicher Berater

Die Treue einer 
Idee gegenüber

Bericht des 
Projektleiters
In der beeindruckenden kolumbianischen Küstenstadt, Car-
tagena de Indias, von der UNESCO dank seiner wunder-
schönen Altstadt zum Weltkulturerbe erklärt, leben 75 % 
der 1 Million Einwohner in Armut, 40 % davon in Misere…
Und wo Armut und Behinderung aufeinander treffen, ergibt 
sich eine besonders ausweglose Situation: genau dort setzt 
ALUNA an.

Schulbetrieb ALUNA
Das Jahr 2004 war das erste Schuljahr mit Normalbetrieb in 
der neuen Schulanlage. Am 1. Februar nahmen 52 Angestell-
te die Kinder, Jugendlichen und neu, auch Erwachsene, in 
Empfang.   

Geschützte Werkstätte
Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung eine 
Förderung mit Qualität zu offerieren, ist eines der Ziele in 
ALUNA. Deshalb legen wir Gewicht auf die Ausbildung un-
seres Lehrpersonals. Dank dem 10-monatigen Einsatz der 
Schweizer Ergotherapeutin Marianne Willen konnten nebst 
der Ausbildung einer kolumbianischen Fachkraft auch die 
geschützten Werkstätte für Erwachsene eröffnet werden. Der 
fachliche Austausch mit Spezialisten aus der Schweiz ist von 
grosser Wichtigkeit für ALUNA und für die Motivation des 
Teams.

Satelliten
Dank der Allianz mit einer lokalen NGO konnten wir einen 
zweiten Satelliten eröffnen, und nebst 65 Kindern im Quar-
tier Policarpa weitere 40 Kinder im Armenviertel Olaya för-
dern. Die Ausweitung unseres Förderangebots in die ärmsten 
Quartiere der Stadt, wo wir auch eng mit den Familien und 
der Regelschule zusammen arbeiten, ist eine wichtige Strate-
gie, um mehr Kindern zu helfen.                                           

>>
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Insgesamt konnten wir in diesem Jahr dank 
Ihrer Mithilfe 300 Kinder fördern, davon 
75 % aus ärmsten Verhältnissen. Seit dem 
Umzug in den Neubau und den Satelliten hat 
ALUNA die Zahl der Begünstigten verdop-
pelt. Und, was noch wichtiger ist, durch  
gezielte Weiterbildung seines Personals, die 
Qualität erhöht.

Heilpädagogisches Reiten
Nach einer mehrmonatigen Vorbereitungs-
phase haben wir im September das heilpäda-
gogische Reiten in Betrieb genommen. Dank 
einer Allianz mit dem lokalen Reiterverein 
und unter der Regie einer Physiotherapeutin 
aus Bogotá, die sich in den USA in Reitthera-
pie ausgebildet hat, profitieren nun Kinder 
und Erwachsene von diesem neuen Pro-
gramm.
 
Theaterfestival
Mit finanzieller Unterstützung des Kultur- 
ministeriums und der städtischen Kulturför-
derung ging Mitte November bereits das  
14. Theaterfestival über die Bühne des ge-
füllten Stadttheaters. Ueber 100 Kinder von 
fünf heilpädagogischen Institutionen betei-

ligten sich diesmal und die Jugendlichen 
ALUNA’s führten nach fast einjähriger Ar-
beit den Molière-Klassiker «L’avare» auf.

Ausbildungzentrum ALUNA
Eines der wichtigsten Ereignisse in diesem 
Jahr war die Anstellung von Astrid Caceres, 
einer kolumbianischen Fachkraft mit Master 
in Pädagogik und Mutter eines dreijährigen 
Kindes mit Down Syndrom. Neben der Wei-
terbildungsarbeit mit dem ALUNA-Team 
konnte dank ihrer Arbeit auch ein Vertrag 
mit einer lokalen Universität abgeschlossen 
werden. Seit August nehmen 28 Lehrkräfte 
und Therapeutinnen aus Cartagena am Nach-
diplomstudium «Forschung in der Heilpäda-
gogik» teil, welches von ihr geleitet wird. 
Das Studium dauert sieben Monate und als 
Dozenten stehen anerkannte Pädagogen aus 
der Hauptstadt zur Verfügung.

An Samstagen bildete das ALUNA-Team im 
Auftrag einer internationalen NGO 100 
«Madres comunitarias» aus. Die «Madres 
comunitarias» sind Tagesmütter, welche je 
20 Kleinkinder ihres Quartiers hüten, damit 
deren Eltern arbeiten können. ALUNA 

bringt ihnen mit grossem Erfolg pädagogi-
sche Grundtechniken bei.

ALUNA ist in Kolumbien Referenz in Sa-
chen «geistige und mehrfache Behinderung». 
So hat zum Beispiel das nationale Parlament 
für die Studie einer Gesetzesvorlage mehr-
fach auf Meinungen und Publikationen von 
ALUNA zurückgegriffen. Zudem wurde ALU-
NA im November vom Stadtrat für seine Ar-
beit zu Gunsten der Aermsten ausgezeich-
net.

Bautätigkeiten
Auch 2004 wurde weitergebaut. Dank den 
Spenden aus der Schweiz und Kolumbien 
konnte im April das neue Auditorium mit ei-
nem zweitägigen Seminar in Betrieb genom-
men werden. Mitte Jahr wurde die Biblio-
thek eingeweiht, welche den LehrerInnen als 
Arbeitszimmer dient. Zudem hat «Hewlett 
Packard» unser Zentrum erneut mit zehn 
neuen Computern ausgerüstet.

Das Fund Raising in Kolumbien wurde wei-
ter vertieft und ALUNA schafft Vertrauen. 
Einige Grossfirmen haben sich zu unserem 

Projekt bekannt. So konnten wir dank loka-
len Spenden einen palmengedeckten Ess- und 
Aufenthaltsraum und die erste Etappe des 
Spielplatzes bauen –  sehr zur Freude der Kin-
der.

Ende Dezember hat uns das lokale Zement-
werk einige Tonnen Zement geschenkt, wel-
cher als Basis für den Bau des Therapiebades 
eingesetzt wird. Die Bautätigkeiten finden 
also auch im neuen Jahr ihre Fortsetzung…

Ausblick 2005
Das neue Jahr steht in ALUNA unter dem 
Zeichen der Konsolidierung. Die bestehenden 
Programme werden weiter verbessert und die 
Verantwortung wird im Sinne der Nachhal-
tigkeit weiter aufgeteilt. Wir streben die Fer-
tigstellung des Therapiebades und des Spiel-
platzes an und werden dank Ihrer Mithilfe 
auch weiterhin für die Würde von Menschen 
in Armut und mit Behinderung einstehen – 
muchas gracias!

Pascal Affolter
Projektleiter in Cartagena
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Ergotherapie-Einsatz 
in ALUNA

Bereits zum zweiten Mal reiste ich im Sep-
tember 2003 für zehn Monate zu einem  
Arbeitseinsatz in ALUNA. Mein Auftrag be-
inhaltete den Aufbau von geschützten Werk-
stätten sowie der Ergotherapie und das Erar-
beiten von Hilfsmitteln. Viele MitarbeiterIn-
nen und Kinder kannte ich bereits von 
meinem ersten Aufenthalt, was mir den Ein-
stieg und den Aufbau von tragfähigen Bezie-
hungen stark erleichterte. Das Team empfing 
mich mit grosser Offenheit und der Bereit-
schaft, sich auf  Neues einzulassen, daran 
mitzudenken und mitzuarbeiten. 
Seit meinem letzten Einsatz ist ALUNA 
enorm gewachsen; das Team erlebte ich als 
verantwortungs- und selbstbewusst, innova-
tiv, mit einem hohen Qualitätsanspruch und 
man spürt die Identifikation mit dem Pro-
jekt. Ein Koordinationsteam wurde einge-
bunden in Entscheidungsprozesse und in die 
Führung des Projektes. Die Stimmung ist 
fröhlich, es wird viel gelacht und gesungen. 
Viele Arbeitsabläufe wurden durch den Be-
zug der neuen, hellen und behindertenge-
rechten Gebäude erleichtert und verbessert.

Geschützte Werkstätten
Nach einer intensiven Abklärungs-,Vorberei-
tungs- und Organisationsphase wurde das 
neue Programm Angang Februar gestartet. 
Seither nehmen täglich 20 Jugendliche daran 
teil. Nach einem gemeinsamen Mittagessen 
werden sie auf folgende (in unterschiedlicher 
Häufigkeit angebotenen) Ateliers aufgeteilt: 
Bäckerei, Kreativatelier, Kerzenatelier, Gar-
tengruppe, Tanz-, Theater- und Musikatelier 
sowie Gruppe zur Förderung der Selbstän-

digkeit in Aktivitäten des täglichen Lebens. 
Die Jugendlichen sind dabei sehr motiviert, 
unterstützen sich gegenseitig und pflegen in-
tensive Freundschaften.
Meine Verantwortung habe ich sukzessive 
an eine erfahrene Heilpädagogin und die Er-
gotherapeutin abgegeben.  Die beiden führen 
das Programm seither erfolgreich in sich er-
gänzender Co-Leitung.

Ergotherapie
Nach längerer Suche einer geeigneten Ergo-
therapeutin konnte mit Martha Pacheco aus 
Bogotá eine junge, fähige und initiative Per-
son angestellt werden. Die Zusammenarbeit 
mit ihr erwies sich als sehr bereichernd.  
Gemeinsam erarbeiteten wir ergotherapeuti-
sche Erfassungsverfahren, Behandlungsplä-
ne, Therapiematerial und Hilfsmittel, führten 
Abklärungen durch und besprachen Behand-
lungssequenzen. Martha integrierte sich rasch 
und engagiert in das interdisziplinäre Team. 
Bald schon zeigte sich, dass zur Bewältigung 
der vielseitigen Aufgaben und zur Sicherung 
der Nachhaltigkeit eine zweite Mitarbeiterin 
angestellt werden musste. 

Hilfsmittel und Adaptationen
Während meiner ersten Arbeitswochen wur-
de eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe ge-
gründet, die sich mit der Ideenentwicklung 
für notwendige Hilfsmittel und Anpassun-
gen beschäftigte. Bei der praktischen Arbeit 
wurden die vorher besprochenen Lösungen 
konkret umgesetzt. So entstanden u. a. Stuhl-
anpassungen, Hilfsmittel zum Essen, Schräg-
stelltische, Fussschemel etc. 

Die zu Beginn von mir geleitete Gruppe wurde 
bald von der Ergotherapeutin übernommen. 
Sie begann auch die Eltern der betroffenen 
Kinder in die praktische Arbeit miteinzube-
ziehen und meisterte mit viel Kreativität neue 
Herausforderungen.

Ich danke allen herzlich, die mich bei dieser 
spannenden, intensiven und herausfordern-
den Arbeit unterstützt haben.

Marianne Willen
Vorstandsmitglied
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 1. 1. 04 – 31. 12. 04  1. 1. 03 – 31. 12. 03
Ertrag
Mitgliederbeiträge 900.00   600.00 
Erlös aus Spenden (allg. oder zweckgebunden) 144  179.40   63 487.90 
Erlös für Patenschaften 5  210.00   6  020.00 
Spenden Aluna Neubau 56  728.00   173  726.00 
Einnahmen DEZA 150  000.00   204  000.00 
Zinsertrag 248.95   227.20 
Total Ertrag 357  266.35   448  061.10 

Aufwand
Aluna Neubau 78  000.00   175  000.00 
Aluna Betrieb 60  962.75   58  823.53 
Aluna Begleitung 2  504.00   6  725.32 
Aufwand Projektrückstellungen 19  000.00   76  000.00 
Aluna Div. (Baunotfälle, Forschung, Lehrerbildung) 61  809.25   –  
Ergo/Heil/Sozialpädagogik-Einsatz 6  837.00   10  000.00 
Aufwand Patenschaften 5  200.00   5  110.05 
Lohnkosten Projekt Total 114  907.64   111  175.20 
Total Projektaufwand 349  220.64  98% 442  834.10  99%
Total Verwaltungsaufwand 7  454.50  2% 4  900.15  1%
Total Aufwand 356  675.14   447  734.25 

Gewinn 591.21  0% 326.85 0% 

Bilanz

Aktive
Liquide Mittel 220  916.09   195  168.08 
Total Aktive 220  916.09   195  168.08 

Passive
Verpflichtungen  1  211.30    7  054.50 
Rückstellungen Projekt/Löhne 162  000.00   131  000.00 
Vereinsvermögen 57  704.79   57  113.58 
Total Passive  220  916.09   195  168.08 

Erfolgsrechnung
Die Grupo Colombo-Suizo bedankt sich ganz herzlich bei den Revisoren  
Peter Gisler, Oberhittnau, und Daniel Huber, Bisikon für die unentgeltliche, 
sorgfältige und fachgerechte Revision der Jahresrechnung 2004.

Die detaillierte Jahresrechnung und der Revisionsbericht kön-

nen beim Vereinspräsidenten bestellt werden (siehe Seite 15)

Die Grupo Colombo-Suizo de Pegagogía 
Especial und die Heilpädagogische Schule 
ALUNA in Cartagena, Kolumbien

Der Verein
Die Grupo Colombo-Suizo de Pedagogía Es-
pecial wurde 1985 von zwei Schweizer Heil-
pädagogen (u. a. Prof. Hermann Siegenthaler) 
und zwei kolumbianischen Ärzten gegrün-
det. Sie ist ein Verein mit Sitz in Maur (ZH) 
und ist anerkanntes ZEWO-Mitglied.
Zusammen mit der kolumbianischen Part-
nerorganisation unterstützt der Verein die 
Heilpädagogische Schule ALUNA.

–  Wir vertreten eine Heilpädagogik, in der es 
die Würde des Menschen zu achten und zu 
schützen gilt (aus: Schweizerische Bundes-
verfassung, 1998).

–  Oberstes Ziel ist die Nachhaltigkeit der 
Projekte.

ALUNA
Die Heilpädagogische Schule ALUNA ist das 
Hauptprojekt der Grupo Colombo Suizo. Sie 
wurde 1999 unter der Leitung des Zürchers 
Pascal Affolter mit einem kleinen Team und 
32 Kindern eröffnet. Seit 2003 werden im neu 
errichteten Schulzentrum über 200 behinder-
te Kinder und Jugendliche von einem grossen 
Team kolumbianischer Fachpersonen geför-
dert. In zwei «Satelliten-Schulen» werden 
nochmals über 100 Kinder und Jugendliche 
heilpädagogisch unterstützt. Die Schülerin-
nen und Schüler stammen zu über 70% aus 
armen Verhältnissen.
Das Fachteam von ALUNA richtet seine Ar-
beit auf vier Ebenen aus:
1.  Pädagogische und therapeutische Massnah-

men für Kinder und Jugendliche mit geisti-
ger und z.T. mehrfacher Behinderung.

2.  Aus- und Weiterbildung von Heilpäda-
gogInnen, TherapeutInnen, StudentInnen 
und Eltern.

3.  Publikation der Erfahrungen in der eige-
nen heilpädagogischen Zeitschrift «Educa-
ción Especial».

4.  Forschung in heilpädagogischen und thera-
peutischen Fachgebieten.

Unterstützung durch die DEZA Bern
Die Projektarbeit wird nun in der bereits drit-
ten Dreijahresphase von der DEZA (Direk-
tion für Entwicklung und Zusammenarbeit) 
begleitet und unterstützt. Die bisherige Auf-
bauphase wäre ohne diese wichtige Unter-
stützung nicht denkbar gewesen.

Ausblick 2005/2006
Das Jahr 2005 und das Folgejahr 2006 dieser 
Phase III stehen unter dem Motto der Konso-
lidierung des Projekts, nachdem der Neubau 
fast vollständig abgeschlossen ist und sich die 
heilpädagogische und therapeutische Arbeit 
nun auf einem hohen infrastrukturellen und 
fachlichen Standard etabliert hat. Im Weite-
ren soll der Fokus unserer Aktivitäten erneut 
auf die Aus- und Weiterbildung von Fachper-
sonen in heilpädagogischen und therapeuti-
schen Berufen in Kolumbien gelegt werden, 
indem Nachdiplomstudiengänge angeboten 
werden. Teil davon sind auch Einsätze von 
Fachpersonen aus der Schweiz, wie derjenige 
der Ergotherapeutin Marianne Willen, die 
für eine begrenzte Zeit spezifische Fach- 
Bedürfnisse des Teams in ALUNA durch Wei-
terbildung abdecken. 
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Der Vorstand

André Kunz 1  
Präsident, Sekundarlehrer, 
cand. lic. phil., Zürich
Carole Erny 2  
Vizepräsidentin, dipl.  
Ergotherapeutin, Sachseln
Hermann Siegenthaler 3  
Gründer & wissenschaft-
licher Berater,  
Prof. Dr. Sonderpädagoge 
und Musiker, Forch
Marco Schneider 4  
Administrator, Sekundarleh-
rer und Sänger, Münchwilen
Marianne Willen 5 
Vorstandsmitglied, Fach-
einsatz in Kolumbien,  
dipl. Ergotherapeutin, Biel
Dieter Fischer 6  
Aktuar, Sekundarlehrer, 
Kloten 
Claudia Peer 7  
Mitgliederbetreuung,  
Primarlehrerin, Winterthur
Andrea Zosso 8  
Presse, Redaktion Jahres-
bericht, dipl. Logopädin/ 
Primarlehrerin, Bern

 

Der  Vorstand trifft sich in der Regel monatlich zu einer Vor-
standssitzung und steht in engem Kontakt mit dem Projektlei-
ter in Kolumbien. Die Arbeit der Vorstandsmitglieder in der 
Schweiz erfolgt ehrenamtlich und ermöglicht u. a. auf diese 
Weise die Führung des ZEWO-Gütesiegels (www.zewo.ch).

Wechsel im Jahr 2005:
Carole Erny wird von ihrer 
Arbeit im Vorstand zurück-
treten auf das Jahr 2005.  
An dieser Stelle ein grosses 
Dankeschön für die geleistete 
Arbeit! Vielen Dank!
Damit der Vorstand wieder 
vollzählig arbeiten kann, 
wird sich Alex Mestre 9  
neu im Vorstand engagieren. 
Herzlich Willkommen!

Revisoren:
 Daniel Huber, Buchhalter 
mit eidg. Fachausweis, 
Bisikon
Peter Gisler, Dipl. Berufs-  
und Laufbahnberater/  
Treuhänder, Uster

Spenderinnen
und Spender
Ab 100 000 Fr.: 
Direktion für Entwicklung und Zusammen-
arbeit (DEZA)

Ab 10 000 Fr.: 
apia, Verein für Strassenkinder; Dr. Peter Forst-
moser; Sponsorenlauf Schule Illnau-Effreti-
kon; Robert Steinmann

Ab 1000 Fr.: 
Bachofen Beat; Durrer Bettina; Erny Klaus; 
Finanzverwaltung Maur; Gemeinde Zollikon; 
Gymnasien der Stadt Freiburg; KIWANIS-
Club Zollikon; Politische Gemeinde Bachen-
bülach; Ref. Kirchgemeinde Bülach; Ref. Kir-
chengut Niederhasli, Niederglatt; Römisch- 
Katholisches Pfarramt Düdingen; Schule Glatt-
felden; Sponsorenlauf Schulhaus Riedtli, Zü-
rich; Schreier Roland & Rimmele Suzanne

Ab 100 Fr.: 
Akeret-Blatter Verena & Robert; Arnet-Frae-
fel Daniel & Sonja; Commission Scolaire Cres-
sier; Frauenstammtisch Zürcher Unterland; 
Gerber Katharina; Graf Urs; Inderwildi Ida 
& Erwin; Jost Andrea; Klasse 3E / 3G Glatt-
felden; Kultusverein Flamatt-Wünnewil; Kunz 
Arnet A.& M.; Ref. Kirche Illnau-Effretikon; 
Ref. Kirchgemeinde Aarau; Ref. Kirchgemein-
de Lohn-Stetten, Lohn; Ref. Kirchgemeinde 
Würenlos; Römisch-Katholisches Pfarramt Aa-
rau; Röthlisberger Max; Stadtkasse Illnau-
Effretikon Allen hier aufgeführten, sowie allen nicht 

genannt werden wollenden Spenderinnen 
und Spendern ein ganz herzliches Danke-
schön für die wunderbare Unterstützung!
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Weitere 
Informationen
Internet  
www.grupocs.org
www.centroaluna.org
info@grupocs.org

Spendenkonto  
Grupo Colombo-Suizo
de Pedagogía Especial, Maur
PC-Konto: 87-407961-0

Präsident GCS  
André Kunz
Toblerstrasse 36
8044 Zürich
kunz@grupocs.org

Projektleiter in Cartagena  
Pascal Affolter
Centro ALUNA
Barrio Chile Diagonal 26 No 47 – 49
Cartagena – Colombia
aluna14@epm.net.co
 

Gestaltung  
Marc Siegenthaler, Bern
www.designdesign.ch
Druck
Haas-Druck AG, Zürich
www.haas-druck.ch
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Spendenkonto:
Grupo Colombo-Suizo
de Pedagogía Especial, 
Maur
PC-Konto: 87-407961-0

www.grupocs.org
www.centroaluna.org
info@grupocs.org


